
An den Seiten des Gartens sind verschiedene Zaunabschnitte
aus den letzten zwei Jahrhunderten nachgebildet. Das älteste
Modell hat eine Reihe von Nägeln am Ende des Bretts, durch
welche das Haus der Schnecke nicht
hindurch passt. Die anderen Modelle
bilden eine “Sackgasse” aus Blech oder
“Hasengitter”, welches hier im Lautertal
auch als “Schneckendraht” bekannt ist.
Das neueste Zaunmodell ist ein Kunst-
stoffzaun, wie er in den heutigen Frei-
landschneckenanlagen verwendet wird.

Wie bleiben die Schnecken
im Garten?

Nagelreihe und Lochblech des
Schneckenzauns


